












Die Nummer 1 ist da! End-
lich! Ein neuer Gemeinde-
brief. Farbig und frisch, infor-
mativ und mit dem 
nötigen Weitblick 
über unsere Gemein-
degrenzen hinaus.
Der OHIO-Bote soll 
transportieren, was 
für die Kirchenge-
meinden unserer Re-
gion in den nächsten  
Jahren immer wichti-
ger werden wird: Zu-
sammenarbeit auf der einen 
Seite und selbstbewusste Su-
che nach dem, was das jeweils 
Eigene jeder Kirchengemein-
de in OHIO ist.

Für die Inhalte des Boten 
können wir uns viel vor-
stellen. Portraits und Inter-
views, Foto-Stories (»sagen 
Sie nichts!«) und Reporta-
gen, spannende Berichte aus 
den Tiefen uralter Kirchen-
archive – und natürlich die 
wesentlichen Infos zu Veran-

staltungen, zu Geburtstagen 
und Amtshandlungen. Der 
OHIO-Bote wird in den nächs-

ten Monaten und Jahren noch 
einige Überraschungen be-
reithalten. Da darf man ge-
spannt sein. Ziel ist es, einen 
Gemeindebrief zu machen, 
der mit Interesse gelesen wird. 
Unsere Redaktion hat sich viel 
vorgenommen…

Mitarbeiter werden gesucht 
& Win-Win-Situation wird 
geboten!
Das Vorbereitungsteam hat 
ein Jahr lang auf diese erste 
Ausgabe hingearbeitet. Aus 

Oese sind bereits Ingeborg 
Kück und Christian Meyer da-
bei. Und wer Lust hat, dazu-

zukommen, ist höchst 
willkommen! 
Die Mitarbeit am Ge-
meindebrief beschert 
sogar echte Vorteile: 
Fortbildungen für pro-
fessionelle Software (In-
Design), Coaching im 
Schreiben von Berichten 
und Artikeln, Sinnvol-
les Tun, mit dem man 

am Ende stolz ein Ergebnis in 
Händen hält.

Wer schon immer einmal Lust 
hatte, sich in einem redaktio-
nellen Umfeld auszuprobieren 
oder wer bereits vorhandenes 
Können einbringen möchte, 
darf gern dazukommen in der 
Oeser oder auch der regio-
nalen Redaktion. Für Fragen 
einfach jemanden aus dem 
Kirchenvorstand ansprechen! 
Fragen – kost‘ ja nix … 

SUNNIES JUMP
Die Sunnies sind eine Gruppe, die früher 
eher unter dem Namen „Jungschar“ be-
kannt war. Kinder ab 6 Jahren treffen sich 
meistens am Sonntagnachmittag, um zu spie-
len, zu dingen, zu bauen, zu basteln, zu toben, 
zu tüfteln, Geschichte zu hören und selbst zu 
erleben.

Wir freuen uns immer über neugierige Kinder, 
die mal vorbeischauen. Unsere nächsten Tref-
fen findet ihr in der Terminübersicht.

Der JUMP ist unser Jugendkreis für die 
Teenager ab 13 Jahren.
Wir treffen uns einmal im Monat am Sonntag-
abend um 18 Uhr im Gemeindehaus in Oese. 
Wir essen zusammen, messen uns in kleinen 
Spielen und sind gleichzeitig ein Team. 

Wir diskutieren und überlegen, was haben Kir-
che und Gott eigentlich für uns? 

Komm doch mal vorbei!

Shuttle zur Kinderkirche 
„Arche“
Für die Kinder, die zur Arche nach Hipstedt 
wollen, planen wir einen Shuttle-Service. 
Um 09.30 Uhr soll es am Gemeindehaus in 
Oese losgehen. 
Wir suchen Mitfahrer und Fahrer, die dürfen 
sich gern bei unserer Diakonin Christiane 
Schult melden. 

WINTERRÄTSEL

Eine Mütze, 5 Kohlestücke 
und eine Mohrrübe liegen 

auf einer Wiese. 
Wie sind die Dinge dorthin gekommen?

Die Auflösung gibt’s im nächsten Heft. 

Nummer 1 lebt!  –  Komm doch ins Team…

Bote
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Chor in Sicht…!? In Oese laufen sich die Stimmen warm!
Vor 49 Jahren wurde der Oese Kirchenchor gegründet. 
Im Sommer wurde mit Janek Dockweiler der letzte Chor-
leiter verabschiedet. Groß war die Sorge, man könnte wo-
möglich das goldene Jubiläum nicht mehr erleben. Doch 
langsam aber sicher zeichnet sich eine Lösung ab. Während 
sich beim »Singen bei Kaffee und Kuchen« mit Irina Nes-
terenko eine zunehmende Anzahl an Stimmen warmläuft, 
könnte im Frühjahr ein alter, neuer Chor Fahrt aufnehmen! 
Neue Lieder für die Region, ist das Motto. Einfach weil Sin-
gen Spaß macht für jung und alt. Wir werden berichten… 42

Der »Singkreis bei 
Kaffee und Kuchen«



Wir gratulieren herzlich und wünschen Gottes Segen!

Dezember 2019

Januar 2020

Februar 2020

Geburtstage von Dezember 2019 
bis Februar 2020
»Was, ich stehe schon im Gemeindeblatt mit 
meinem Geburtstag?« Die 70jährige schaut 
mich ungläubig an. Ihr Alter sieht man ihr nicht 
im Geringsten an. »Früher waren alle jenseits 
der 60 doch alt, oder?«, fragt sie, »heute ist 
das irgendwie anders!« Sie sagt das mit Nach-
druck. Aber sie muss auch lachen. Im Kirchen-
vorstand haben wir lange überlegt, wie wir mit 
der Veröffentlichung der Geburtstage im neu-
en regionalen Gemeindebrief umgehen wol-
len. Nur wenige Seiten in drei Monaten stehen 
uns zur Verfügung für alles, das speziell 

Oese angeht. Dass aber die Geburtstage auch 
hier einen Platz haben müssen, war trotzdem 
allen sofort klar. Auf der anderen Seite gab es 
den Wunsch nach einer einheitlichen Rege-
lung unter den drei „kleinen“ Gemeinden. Und 
so sind wir zu der Formel „75+80 und älter“ 
gekommen. Denn diese runden und höheren 
Geburtstage sollen künftig jene sein, die wir 
hier veröffentlichen – so wie unsere Nachbar-
gemeinden.
Ach Übrigens: Geburtstagspost gibt es trotz-
dem schon mit 70.

Unsere „Geburtstagskinder“ werden im Gottesdienst bekannt gegeben. Umso 
schöner ist das, wenn die Jubilare es einrichten können, persönlich dabei zu sein 
für ein Ständchen oder einen Segenswunsch. Wir laden herzlich ein…!

Im Gemeindebrief veröffentlichen wir die Namen derer, die uns ihr Einverständnis 
schriftlich mitgeteilt haben.  Es besteht ein jederzeitiges Widerspruchsrecht.
    

Und so erreichen Sie uns

Kirchenbüro:
donnerstags:
von 10.00 - 12.00 Uhr
Tel.: 04766- 343 
Neu-Oese 9
Email: oese@kkbz.de

Pastoren:
Pastor Marco Müller
Tel.: 04766-343
Neu Oese 9
Email: marco.mueller@kkbz.de

Pastor Christian Klotzek
Tel.: 04766-2204951
Email: christianklotzek@t-online.de

Diakonin: 
Christiane Schult
Tel.: 04766-8217980
Hauptstr. 4d
Email: christiane.schult@kkbz.de

Kirchenvorstand:
Frank Burfeind 
Tel.: 04766- 1465

Helmut Hinsch 
Tel.: 04766-332 

Christian Meyer 
Tel.: 04766-795

Doris Brünjes 
Tel.: 04766-1232

 Ingeborg Kück 
Tel.: 04766-1230

 Vanessa Fleckenstein 
Tel.: 04766-820709

Kasualien im November
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Kirche in Oese, Foto: M. Müller
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Thebüerstraße 14
27616 Frelsdorf

Fax: (0 47 68) 7 67
Mobil: 0172 / 4 31 21 67

Am Anfang habe ein Buch aus 
den 80er Jahren gestanden 
mit dem Titel „Nicht nur ein 
Frühstück“. In Hipstedt funk-
te diese Idee, indem Renate 
Reil, Angela Klotzek und Helga 
Döscher den Entschluss fass-
ten, eine Idee nach Hipstedt 
zu transportieren. Zusammen 
mit Karin Müller und Margret 
Holst und weiteren Frauen 
wurde der Versuch im Club-
zimmer vom Gasthaus Köster 
gestartet: Ein Frühstück, eine 
gute Atmosphäre unter Frau-
en und ein Vortrag. Das Er-
folgsrezept beschrieb die Au-
torin jenes Buches selbst mit 
den Worten: “Ich habe etwas 
mitbekommen, das ich weder 
beim Theaterabend noch bei 
einer Einladung bei Freunden 
erhalten habe…die Art und 
Weise der Veranstaltung ist 
genau richtig!“
Vor den Mitarbeiterinnen, die 
ich zu diesem Interview ein-
geladen habe, liegt ein dicker 
Ordner. Das deutet auf eine 
Menge Arbeit hin. Ich frage 
nach: Was ist das Besondere 
an dieser Veranstaltung? 
Eine ungezwungene Atmo-
sphäre tut allen gut und ist 

ein wesentliches Element, 
das Wichtigste jedoch sei der 
Vortrag. Die Frauen haben so-
gar die Möglichkeit, etwas zu 
kaufen, darum gehört schon 
lange die Töpfergruppe ‚Ton 
ut Hips‘ und andere kleine Ge-
schenke nebst einem Bücher-
tisch dazu. 
Klar, dass ich auch diese Fra-
ge stellen will: Können auch 
Männer die Veranstaltung 
besuchen? 
Wieder schütteln sie den Kopf. 
„Bloß nicht“, wird mir entgeg-
net. „Das wird nichts!“ Erstmal 
würden die Themen nicht 
passen. Sie sind speziell den 
Frauen gewidmet. Und dann 
höre ich: „Auch beim Einkaufen 
schöner Dinge stören die Män-
ner nur!“
Es kommen Frauen aus einem 
Einzugsgebiet von Bremerha-
ven bis Bremervörde in unser 
kleines Dorf. Staunend werfe 
ich ein: Wie habt ihr das ge-
schafft, über 25 Jahre den 
großen Saal im Gasthof Kös-
ter bei jedem Treffen mit 
150 Personen zu füllen?
Wiederholt betonen die Frau-
en: Nur Frühstücken; das ist es 
nicht. Unser Konzept ist, mit 
Themen Menschen anzuspre-

chen, die aus dem alltäglichen 
Leben stammen und uns Frau-
en einfach betreffen“, erläutert 
Margret Holst. 
Hiltrud Oetjen, seit 2006 in 
dem Vorbereitungsteam 
sucht beständig nach guten 
Referentinnen. Das wäre nicht 
einfach, aber durch Mund-
propaganda käme man an die 
Richtigen heran. Beeindruckt 
berichten die drei von der Pro-
fessorin Dr. Annelie Keil, die 
einmal mit ihrem Vortrag hier 
aufs Land gekommen sei. Und 
mit dem richtigen Riecher ha-
ben die Frauen zum Jubiläum 
die Rundfunk- und Fernseh-
pastorin Andrea Schneider 
nach Hipstedt eingeladen. 
Die Veranstaltung war ausver-
kauft. Noch Tage danach wird 
begeistert von ihrem Vortrag 
erzählt.  
Welche Rolle spielt der 
christliche Glaube? Aus der 
Antwort höre ich heraus, dass 
es schon wichtig ist, aus der 
Kirche herauszugehen, um 
Menschen mitten im Leben 
anzutreffen und einzuladen.  
Noch einmal hake ich nach: 
Was ist der Grund, dass ihr 
nach einer so langen Zeit 
noch dabei seid?

„Frauenfrühstück“…die Internetsuchmaschine schickt mich unweigerlich zum Link des 
„Damenkränzchens“. Weit gefehlt, denke ich, und erzähle dies den Frauen. Sie organisieren 
seit 25 Jahren in Hipstedt das Frühstückstreffen. Kopfschüttelnd lächeln sie und beginnen, zu 
erzählen: 

zum 50. Frauenfrühstück in Hipstedt

Meine Vermutung ist richtig: 
„Es tut einfach gut, mit anderen 
zusammen etwas Gutes zu ma-
chen! Uns würde etwas fehlen! 
Und jede von uns weiß, was zu 
tun ist, das klappt wunderbar!“ 
Apropos Zusammenarbeit: 
„Mit vielen Frauen zusammen-
zuarbeiten ist normalerweise 
nicht einfach. Manchmal ist 

es gut, wenn ein Mann dazwi-
schen ist“ höre ich Hiltrud Oet-
jen sagen. „Und trotzdem geht 
das bei uns Hand in Hand“. Ich 
frage nach dem Grund. Karin 
Müller antwortet: „Wir haben 
immer das Gefühl gehabt, dass 
da eine Hand über uns ist“. 
Auch dieses deutet auf die 
Motivation, aus der die heute 

etwa 20 Frauen diese tolle Ge-
schichte immer wieder ins Le-
ben rufen. Etwas, was einfach 
Freude macht, ein guter Input 
fürs Leben und das Ziel, etwas 
Wohltuendes unter Frauen er-
leben zu können.                                                                     

Michael Kardel
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27432 BRV-Nieder Ochtenhausen
Vorfeldring 41

Tel. 0 47 61 / 28 20 • Fax 7 21 75

• Entwurf und Ausführung 
aller Maurer-, Beton-, Stahlbeton-, 

Estrich- und Putzarbeiten
• Schlüsselfertige Wohnhäuser

• Sanierungsarbeiten
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